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144. Halle, Mittwoch den 24. Juni 1857.
Hierzu eine Peilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
Juli bis September 1857) mit 27 Sgr.

durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeragtion auf das nächſte Quärtal

für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 25. Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Laändraths-Offieinms des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. S

n Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitung s Expedition am Markte auch ferner entgegen 5 auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

e Halle, den 1I9. Juni 1857.

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

DeutſchlandBerlin, d. 22. Juni. Der „St. Anz.“ bringt einen Aller
höchſten Erlaß vom 7. Mai 1857, durch welchen die bisherige Be
ſtimmung nach welcher es ſtatthaft iſt, die einquartierten Soldaten
je zwei in einem Bette beiſammen ſchlafen zu laſſen, aufgehoben,

und den Quartiergebern in den Garniſonorten die Verpflichtung auf
erlegt wird den einquartierten, zur Garniſon gehörigen Mannſchaf

ten einſchläfrige Lagerſtellen zu gewähren.
Wie wir hören wird mit den durch Allerhöchſte Kabinetsordre

befohlenen Veränderungen in der Bekleidung der Land wehr c.
in nachfolgender Reihenfolge vorgegangen werden Jm Jahre 1857
bei der Landwehr Jnfanterie des Garde, 3. und 4. Armeekorps, ſo
wie bei ſämmtlichen TrainBataillonen, im Jahre 1858 bei der Land
wehr Infanterie 5. und 6. Armeekorps im Jahre 1859 bei der Land
wehr Infanterie des 7. und 8. Armeekorps, im Jahre 1860 bei der

Landwehr Jnfanterie des und 2. Armeekorps und im Jahre 1863
bei der geſammten Landwehr Kavallerie (N. Pr.
i Laut Allerhöchſter Kabinetsordre vom 4. d. Mts. iſt über die
Bekleidung c. der DrainBataillone beſtimmt worden daß
die Offiziere des Train Bataillons des Gardekorps den Helm mit ver
goldetem Gardeadler, vergoldetem Gardeſtern und ſilbernem Landwehr
reuz, den Kragen und die Aermelaufſchläge mit goldenen Litzen auf

Dhellblauem Spiegel die Aermelaufſchläge hellblau paspelirt, erſtere
von Plattſtickerei zu tragen haben. Bei den übrigen Train-Bataillo

nen erhalten die 1. und 2. Offiziere der Stämme den Helm und Waf
fenrock der beurlaubten Landwehr Trainoffiziere, ſämmtliche Train
Offiziere aber die Kartuſche mit dem Stern reſp. Namenszug am

WBandelier von weißlackirtem Leder und die Offiziere und Mannſchaf
ten ſämmtlicher Train Bataillone den hellblauen Vorſtoß am Waf

fenrock vorn herunter. N. Pr. 3.)Der nächſten Zollvereins Konferenz werden wie die B. u.
H. vernehmen will von unſerer Regierung Vorlagen zur Ver

ringerung der jetzigen Tranſitzölle gemacht. werden andere Verkehrs
erleichterungen ſollen durch die Elbſchifffahrts Kommiſſion angebahnt
werden bei welcher die dieſſeitige Regierung Oeſterreichs Wünſche

Juf Beſeitigung der Flußzölle zu unterſtützen geſonnen iſt.
Der König wird nur noch einige Tage in Marienbad weilen und
ſich nach den bis jetzt getroffenen Dispoſttionen noch vor Ende dieſes
Monats nach Teplitz begeben und daſelbſt bkeiben, bis die Königin
ihre dortige Kur beendigt hat. Man erwartet Jhre Majeſtäten um
die Mitte des kommenden Monats hierher zurück. e

Geſtern früh iſt der Handelsminiſter v. d. Heydt vom Rheine
hierher zurückgekehrt. Die nächſte Veranlaſſung zu ſeiner plötzlichen
Abreiſe war der Tod ſeiner Schwägerin, der Frau des Herrn Daniel
v. d. Heydt, zu deren Beſtattung er nach Elberfeld geeilt war. Von

Elberfeld beſuchte der Miniſter mehrere induſtrielle Anlagen am
Rheine, und wendete ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit den berg
werklichen Unternehmungen zu

Die Schaafzucht des preußiſchen Staats hat ſeit den Kriegsjah
ren nicht nur überhaupt der Zahl nach, ſondern insbeſondere nach der
Zahl der feinen Schaafe bedeutende Fortſchritte gemacht. Jn den
ſtatiſtiſchen Tabellen werden die Schaafe nach drei Kategorieen ge
zählt Merinos, halbveredelte Schaafe, Landſchaafe. Jm Jahre 1819
zählte man im gänzen Staate erſt 839,548 Merinos, 2,971,386 halb
veredelte Schaafe und 5,254,786 Landſchaafe, insgeſammt 9,065,720
Stück Schaafe; im Jahre 1855 dagegen zählte man bereits 4,799 173
Merinos, 6,971,460 halbveredelte Schaafe und 3,290,654 Landſchaafe,
insgeſammt alſo 15,061,287 Stück Schaafe. Bis zum Jahre 1852
hatte ſich der Schaafſtand im preußiſchen Staate andauernd vermehrt;
nur im Jahre 1855 haben Futtermangel und Krankheiten große Lücken
unter den Schaafheerden veranlaßt. Die Steigerung des Schaafſtan
des war aber nicht in allen Kategorieen eine gleiche. Während 1819
nöch 58 pCt. aller Schaafe gewöhnliche Landſchaafe waren machten
die letzteren von dem Beſtande des Jahres 1852 nur 23 pCt. aus.
Jn abſoluter Zahl iſt die Anzahl der Landſchaafe von 1819 zu 1855
und zwar im Verhältniß von 100 auf 62 zurückgegangen, dagegen
die Zahl der halbveredelten Schaafe von 1819 zu 1852 von 100 auf

265,50 die Zahl der Merinos von 100 auf 574 geſtiegen. Der
Rückgang von 1852 zu 1855 beträgt bei den halbveredelten Schaafen
11,77 Prozent bei den Merinös O 7. Die Steigerung iſt alſo am
größten bei den Merinoſchaafen, ſehr erheblich auch bei den halb ver

edelten Thieren. Uebrigens können ſchon dieſe Zahlen hinreichenden
Beleg geben für die Wichtigkeit welche die Schaafzucht für den
preußiſchen Staat erlangt hat; ſodann auch für die Regſamkeit,
welche unſere Schaafzüchter verwenden, Um ihre Heerden zu verbeſſern.

Luxemburg, d. 19. Juni. Als Geſchenk zum Königs Ge
burtstagsfeſte bringt uns endlich das Memorial das Wahlgeſetz.
Wir werden zweierlei Deputirte haben: Diſtrikts- und Kantonal

Deputirte. Der erſteren 15, der anderen 16. Die letzteren werden
durch Kantonal Wähler ernannt die vorher im Verhältniß von 1
auf 500 Seelen durch die Bürger bezeichnet worden ſind welche

10 Fr. Steuern bezahlen. Alſo indirekte Wahlen Die Kantonal
wahl Komités ſind für 6 Jahre ernannt können aber vom Könige

aufgelöſt werden. Die Diſtrikts Deputirten hingegen werden durch
direkte Wahlen ernannt und zwar von denjenigen, welche mehr als

125 Franks Steuern dem Staate zahlen. (Die Hauptſtadt zählt de
ren kaum mehr als 100.) Wir haben 4 Diſtrikte, von denen Luxem
burg 6, Diekirch 4, Grevenmacher 3 und Merſch 2 nennt. Von den

KantonalDiſtrikten nennt Luxemburg 4, Diekirch 2, die übrigen 10
Kantone jeder 1. Die Verſammlung iſt für 6 Jahre gewählt, doch
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tritt alle 3 Jahre die eine Hälfte aus. Staats Militair und ſo
Zar Miniſterial? Beamte (Notare können nur mit Ermächtigung

der Regierung einen Sitz in den Ständen annehmen. Ferner enthält
das Geſetz drakoniſche Straf Beſtimmungen gegen ſolche, die ſich bei
den Wahlen etwas Ungebührliches zu Schulden kommen laſſen. Man
braucht ſich nur ein Billet von einem Bekannken vorzeigen zu S

eben
Sie ihm ſtatt des gezeigten Billets ein anderes ſo ſteigt die Strafe
von 50 560 Fr. und Sie können außerdem des Wahlrechtes und

um alſogleich einer Geldſtrafe von 20-—200 Fr. zu verfallen

des Rechtes, gewählt zu werden, für immer verluſtig erklärt werden.
Zugleich iſt eine Königl. Verordnung über Beſtrafung von Preß

und RedeVergehen erſchienen deren einzelne Beſtimmungen ſo ſtreng
ſind, daß von Freiheit der Preſſe wie ſie in der Verfaſſung gewähr
leiſtet iſt, wohl ſchwerlich noch die Rede ſein kann.

Schweiz
Der Staatsrath des Kanton Neuenburg hat den Neuenburger

Vertrag die Ratifikation der Bundesverſammlung und die Auswechs
lung der Ratifikationen in Paris durch Maueranſchlag veröffentlicht
Auf gleiche Weiſe hat er die allgemeine Amneſtie in Bezug auf die
Ereigniſſe der letzten Monate bekannt gemacht: Jeder Amneſtirte
kann in den Kanton zurückkehren und ſofort in ſeine bürgerlichen
Rechte treten.

2521 Frankreich.WParis, d. 20. Juni. Es iſt die höchſte Zeit, daß die Wahlen
ſtattfinden, denn wenn das noch einige Tage ſo fortginge, dann könn
ten wir den Stoff nicht bewältigen den uns die Regierung zur Be
ſprechung liefert. Proklamation des Seinepräfecten an die gute Stadt
Paris, ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Präfecten,
unzählbare inſpirirte Artikel im „Conſtitutionnel““, in der „Patrie“
und in allen Präfecturblättern. Die Wahlagitgtion iſt nach und nach
viel größer und wichtiger geworden, als wir es anfänglich für wahr
ſcheinlich gehalten hatten, aber die Billigkeit zwingt uns hinzuzufügen,
daß wir die beſſere Einſicht der Regierung ſelber verdanken denn man
darf von einer ſo ſchlauen Regierung wohl annehmen daß ſie nicht
zit einer ſolchen Leidenſchaftlichkeit gegen die mißliebigen Kandidaten
von Paris zu Werke gehen würde wenn ſie nicht dafür hielte, daß
bei gewiſſen Umſtänden Gefahr im Verzuge ſei. Lieſt man die offi
eiellen und inſpirirten Manifeſte, Proklamationen und Artikel, ſo muß
man beſorgen daß alles drunter und drüber gehen würde, wenn der
General Cavaignac und ſeine Mitkandidaten den Sieg in den Wahlen
davon trügen. Republik oder Kaiſerreich, ſo iſt die Frage geſtellt
verſichern mehr oder weniger ausdrücklich alle officiellen Federn. Für
ſo ſchlimm mögen ſie es nun wohl ſelber nicht halten, aber die Sache
kommt ihnen offenbar bedenklich genug vor, um es für nothwendig
zu erachten der Pariſer Bourgeoiſie gehörig bange zu machen. Da
durch aber und durch die ziemlich unverhüllten Drohungen, zu denen
man Zuflucht nimmt ruft man den Geiſt des Widerſpruches herbei
und verräth dem Auslande dem man mit ſo vieler Mühe die Mei-
nung beigebracht hatte, der revolutionäre Geiſt in Paris ſei für immer
gebannt und es gebe wohl noch lächerliche Coterien, aber keine poli
kiſchen Parteien mehr daß die Ruhe, der ſich Frankreich näherte, doch
nur eine oberflächliche war und daß ſehr wenig dazu gehört um die
politiſchen Leidenſchaften, die nur geſchlummert hatten wieder aufzu

ſtacheln. Bei der Wendung welche die Dinge genommen haben
kommt es weniger als je darauf an, ob die nichtoſſtciellen Kandidaten
die Majorität erhalten oder nicht.
Beſorgniſſe eingeflößt daß ſie es nicht verhüllen konnte und ſich zu
Drohungen und ſelbſt zu Maßregeln der Strenge, wie die Abſetzung
mehrerer Maires, die nicht fügſam genug erſchienen hat verleiten
laſſen. Das iſt die Hauptſache. Macht unter ſolchen Umſtänden auch
nur ein Regierungskandidat Fiasco, wie ſchlimm für das Gouverne
ment das ſich ſelber des Rechtes begeben hat, einen ſolchen Triumph
der Oppoſition wie ein Ereigniß ohne Tragweite und Wichtigkeit dar
zuſtellen. Wir ſind nach wie vor der Meinung, daß die Regierung
in den Departements wenig zu beſorgen habe. Das „Votum in der
Gemeinde“, die Abhängigkeit und Servilität der Maires, den faſt ab
ſoluten Einflußz, den dieſe auf ihre Beamten ausüben, dies und man
ches andere das zu ſagen ſelbſt in ausländiſchen Blättern nicht thun
lich, bürgt ihr dafür, daß aus den Stimmen in den Departements
eine brillante Majorität für ihre Kandidaten herauskommen wird. Was
Paris betrifft, ſo hält man mehr als früher den Erfolg der Oppoſition
für möglich. Für den Fall, daß ein Oppoſitionskandidat gewählt und
von demſelben der Eid nicht geleiſtet wird, will, wie wir hören die
Regierung die neue Kammer zu einer außerordentlichen Sitzung zu
ſammenberufen um von ihr ein Geſetz votiren zu laſſen demzufolge
die Kandidaten zum voraus erklären müſſen daß ſie den Eid leiſten,
alſo das Mandat guch annehmen würden. Erſt nach der Votirung

dieſes Geſetzes würden die betreffenden Wahlbezirke von Paris für die
Nothwendig gewordenen Einzelwahlen berufen werden.

Paris, d. 21. Juni. Die Wahloperationen haben heute in
der größten Rühe begonnen und bis zum Abend bei zahlreicher Be
theiligung ohne den geringſten Zwiſchenfall fortgedauert. Der Con
ſtitutionnel brachte zu dem heutigen Tage folgenden geharniſchten
Zuruf an die Wähler
Die rxothe Republik miſcht ſich wirklich in die Wahlen von Paris und Frankreich.

Das Manifeſt von Louis Blanc iſt bereits bekannt. Jetzt rückt auch Herr Ledru
Rollin mit ſeinen Manifeſte an. Dieſes Manifeſt wird in Paris kolportirt. Es iſt
vom 15. Juni datit. Es iſt dies faſt die Jahreszeit jenes denkwürdigen Tages wo

Herr Ledru Rollin das Zeichen zum Aufſtande gab. Jn dem Manifeſte kommt der
Satz vor: Vor Allem gilt es, Breſche zu machen. Vergeſſen wir die Bankette
von 1847 nicht die ſo zahm anfingen, und ihren ſegreichen Aus gang! Wei
terhin wendet Herr Ledru Rollin ſich an die Brüder und Freunde nd ruft ihnen
zu Eaßt uns jn jedem Axrondiſſement nur einen legalen, konſtitutionellen Kandi

für ihn wie Ein Mann
Stimme in der Coalition, und General Cavaignac bekommt, wenn Herr Ledru

Rollin?s Aufruf vefolgt wird die Stimmen derer, die ihm den Beinamen der Ju

Sie haben der Regierung ſo ernſte

der ihn nach der perſiſchen Hauptſtadt abholen ſoll.

daten denjenigen deſſen Name die meiſte Ausſicht bietet haben und ſtimmen wir
Iſt dies klar Alſo die Demagogie fordert Sitz und

niSchlächter, gegeben haben. Herr Louis Blanc geruht die Anſtrengungen
der Oppoſition zu billigen, und Herr Ledru Rollin nimmt ſich heraus dieſelben zu

eiten Dies iſt das Ergebniß und dte Moral der Coalitionen.
Der Moniteur Algerien berichtet über die Lage der franzöſiſchen
Expedition gegen die Kabylen folgendermaßen Die Straßen und
Fort s Bauarbeiten ſchreiten emſig vor. Aber auch in anderer Bezie

hung machen ſich wichtige Fortſchritte bemerkbar. In den erſten Ta
gen nach Unterwerfung der BeniRaten bekam man nur ſelten Einen
derſelben zu Geſicht, und ihre Phyſiognomie verrieth Haß und unter
drückte Wuth. Schon jetzt iſt es anders Männer und Kinder kom
men täglich ins Lager, miſchen ſich zutraulich unter die Soldaten,
bringen Lebensmittel auf die Märkte ſeder Diviſion verſorgen uns
mit Schſen, Hämmeln, Feigen Stoffen und Waffen aller Art; ja,
man ſah mehrere, die, gleich unſeren Soldaten, Hacke und Schaufel
ergriffen um an der Straße mitzuarbeiten. Dieſe Anzeichen laſſen
hoffen, daß die Unterwerfung dieſes Stammes wo einige Bataillone

bleiben werden, aufrichtig iſt. Aber die Poſition welche die franzö
ſiſchen Truppen auf der Höhe der BeniRaten inne haben dehnt ih
ren Einfluß bereits im weiteren Umkreiſe aus. Am 9. unterwarfen
ſich abermals zwei Stämme, die BeniRoubri und die BeniSetkas,
und erlangten Aman, ſo daß die feindliche Macht ſich täglich verrin
gert. Das nördliche Hochland des Dſchurdſchurg zwiſchen dem Sebau
öſtlich und den bezwungenen Stämmen des Kreiſes Dael-migan weſt
lich konnte Anfangs 25,000 Flinten ſtellen. Durch die Unterwerfung
der Beni Ratten und der beiden großen Conföderationen der Beni
Frauſſen und der BeniSetkas ſinken dieſelben auf die Hälfte, welche
in den Conföderationen der BeniBikrun, der Beni Menguillet und
der BeniFurah zerſtreut liegen und noch in Feindſeligkeiten beharren.

Was das Expeditions- Corps betrifft, ſo iſt daſſelbe im Ueberfluß mit

das Eroberungswerk ſchreitet vorwärts.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Der Prinz Friedrich Wilhelm von

Preußen und der Erzherzog Maximilian beſuchten geſtern gemeinſam
die verwittwete Königin von Frankreich in Claremöont. An
der Fähigkeit oder dem guten Willen der engliſchen Preſſe ſich über
die rechtliche Stellung der Herzogthümer zu Dänemark zu vrien
tiren möchte man nachgerade verzweifeln. Selbſt „„Daily News
das die Frage jahrelang ſtudirt hat, ſtimmte unlängſt in das däni
ſche Klagelied über die reaktionären Beſtrebungen der SchleswigHol
ſteiner ein. Der Morning Herald in dieſer Sache eines Sinnes
mit der Times macht einige merkwürdige Entdeckungen. Hol
ſtein urſprünglich ein däniſches Lehn verhalte ſich zu Dänemark
wie früher Neuenburg zu Preußen indem es vor kurzem in den
Deutſchen Bund trat. Es ſolle nicht geleugnet werden daß die Be
völkerung Holſteins, „größtentheils, wenn nicht ganz aus Deutſchen
beſtehe aber ſo leicht ſei das däniſche Joch, daß man alle Spuren
holſteiniſcher Unzüfriedenheit auf „fremde Einflüſſe auf öſterrei
chiſch preußiſche Jntriguen zurückführen müſſe. Was ſolle man nun
gar von den Verſuchen zur „Germaniſirung Schleswigs denken
Hoffentlich werde England die Jntegrität Dänemarks gegen die hin
terliſtigen Angriffe Oeſterreichs und Preußens zu ſchützen wiſſen.
Der pariſer Korreſpondent des Morning Advertiſer ſagt: „Wie-
der iſt ein großer Schub von Gefangenen nach Cayenne beordert.
Die Vortheile dieſer Strafkolonie ſind unberechenbar und wie es
ſcheint, ganz unentbehrlich die Ausdünſtung der peſtilenzialiſchen

Lebensmitteln verſehen der Geſundheits Zuſtand iſt vortrefflich, und

Sümpfe erſpart den Gefangenen viele langwierige Leiden und der Re
gierung große Verlegenheiten.“

Aſien. a er
In Perſien geht wieder allerlei vor, was auf keine lange Frie

densdauer ſchließen läßt. Der ruſſiſche Fürſt Bariatinski, welcher
kürzlich mit einem Gefolge von 27 Offizieren und 60 Koſaken ſeinen
pomphaften Einzug in Teheran gehalten iſt mit einer wichtigen, den
letzten Frieden betreffenden Miſſion betraut. Die Ruſſen ſuchen den
Engländern wieder den Rang abzulaufen und ſchon wird in tehera
ner Briefen die in Pera eintrafen von verſchiedenen Friedensver

etzungen geſprochen unter denen die Verbannung eines Fürſten ſich
befindet der von der ſtipulirten allgemeinen Amneſtie nicht ausge
ſchloſſen ſein konnte. Während die Ruſſen operiren, war Herr Mur
ray am 25. Mai immer noch in Bagdad, des Abgeordneten gewärtig,

Das engliſche
Occupationscorps hat, 4000 Mann ſtark, bei Mohammerah ein Lager
bezogen. Aus den Städten am DTigris und Euphrat hatte man eine
Menge Strohmatten kommen laſſen um ſtatt der Zelte unter denen

die Hitze unerträglich war, Hütten zu bauen n
Aus der Provinz Sachſen

Aus dem Kreiſe Querfurt, im Juni. Die Reguli
rungsbauten an dem Unſtrutfluſſe zwiſchen Bretleben und Nebra kom
men nunmehr zur Ausführung, und iſt damit in dieſen Tagen bei
der ſogenannten Steinklöbe unterhalb Memleben der Anfang gemacht
worden. Die betheiligten Grundbeſitzer begrüßen mit Freuden dieſes
wichtige Unternehmen welches die 20,000 Morgen große Niederung
vor den faſt alljährlich wiederkehrenden Sommerfluthen ſchützen und
entſumpfen wird. Um die aus den Verbreiterungen des Flußbettes
zu gewinnende Erde unterzubringen und den Klagen der Paſ
fanten über ſchlechte Wege oberhalb Nebra abzuhelfen,
ſollen zugleich breite Straßen an der Grenze der Jnundation und an
beiden Thalrändern entlang angelegt werden.



OQuart bei 80 pCt. Tralles 121 G. Weizen weißer
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Buckau. Den 21. Juni.

2 Güter,

wmeher, desgl.
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Markktberichte.
Magdeburg den 22. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 88 91 Gerſte 247Roggen 54 55 Hafer 33 35Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 402

Berlin den 22. JuniWeizen loco 60 97 eRoggen loco 54 65 ſchwimm. 84-86pfd. 13 Lth.
54 bez. Juni u. Juni Jult 542,— 54--55.
bez. u. Br. 54. G. Juli Aug. 54bez. u. Br. 55 G Aug. Septbr. 659
bez. u. Br. 56 G. Sept. Octbr. 56— 55
bez. u. Br. 56 G. Oct. Nov. 55

bez. u. Br. 559 G. Nov. Dec. 55—

bez. u. Br., 55 G. e zRüböl loco 16 Juni u. Juni Juli 16
bez. u. Br. 16 G. Juli Aug. 16 Br. 155 G
Sept. Oct. I bez. Br. u. G. Oct. Novbr.
15 bez. u. Br., 15 G. Nov. Dec. h

Br 15 6. a aSpiritus loco 30 29 Juni Juni Juli u.
Juli Auguſt 30 30 bez. u. Br. 30 G.
Nug. Sept. 309 30 bez. Br. u G. Sept.
Oct. 30 29 39 bez. u. Br. 29 G. Detbr.Nov. 2928 bez. u. G. 29 Br. Nov. Dec.
28 bez. Br. u. G.Weizen ſehr feſt und höher bezahlt.
ſchwimmend lebhaftes Geſchäft, Termine unter Schwan
kungen wieder weſentlich höher bezahlt. Rüböl feſt und
etwas beſſer bezahlt.

Roggen loco und

Spiritus unter Schwankungen bil
liger verkauft ſchließt wieder feſt, mit Ausnahme von
loco

Breslau d. 22. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60

72 106 gelber 76—103 Roggen 53 59
Gerſte 43— 50. Hafer 28 32

Stettin, d. 22. Juni. Weizen 70 98 Juni Juli
86, Juli Aug. 86, Aug. Septbr. 86 bez. Roggen 54—
55 Juni Juli 54 65, Juli Aug. 54—55 bez. u.
Br. Sept. Oct. 541—665, bez. 56 Br. Frühj. 5,

66 bez. u. G. Spiritus 12, Br. 12 bez. Juni
Juli 129, Jult/ Aug. 12 12 bez. Rüböl 17, Juni
6 Br. Sept. Oct. 15 bez. 15 G.

Hamburg, d. 22. Juni. Weizen loco gefragt, ab
auswärts feſt. Roggen loco 5 höher ab Königsberg

74 bez.
30

Wuaſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

am 23. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegelam 21. Juni Abends 1 Fuß 1 Zoll.
am 22. Juni Morgens Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Junt ant alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß S Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Juni. C. Müller, Süter, von
Berlin n. Halle. F. Kutſcher, Guano, v. Hamburg
n. Alsſeben. C. Stelle, Stein kohlen, v. Hamburg n.

i. G. Baumeyer, Lumpen, v.Berlin n. Halle. C. Bohne, Stabholz, v. Spandau

Oel loco 52 pr. Herbſt 315,, pr. Frühj.

n. Bernburg C. Trimpler, Güter, v. Hamburg nach
Halle. F. Huſter, desgl. F. Andreae, Eiſenbahn
ſtühle, v. Berlin n. Buckau. C. Seurig, Guano, von
Magdeburg n. Dresden. Comt. K. S. -Schifff., Bau
holz, v. Spandau u. Schönebeck. A. Bornemann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. Nord. Dampf
ſchifff. Geſellſchaft 2 Kähne, Eiſenbahnſchienen, v. Har
burg n. Dresden. C. Weyer, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Rother, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau n. Buckau. W. Hönel Nr 33 für E. Koch,

v. Magdeburg n. Dresden. F. Ackermann,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. W. Bau

C. Hanewald, Güter, v. Hamburg en.
Tetſchen. Den 22. Juni. Comt.K. S. Schifff. 2
Kahne, Bretter, v. Spandau n. Buckau. Desgl. 2
Kähne, Brennholz, desgl. G. Rutzmann, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. G. Reinicke, Stein
kohlen, desgl. n. Buckgu. G. Boltze, S
len, v. Spandau desgl. H. M. Dampfſchifff. Geſeillſch.,
Schleppkahn Friedrich Güter, v. Magdeburg n. Dres

den. V. Richter, desgl. SNiederwärts, d. 20. Juni. G. Dümling, 2 Käh
ne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. E. Seurig,

Koch, Güter, v. Dresden n. Magdeburg H. Huth,
Steinkohlen, desgl. n. Neuſt. Magdeburg C Klauß,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

den 22. Juni 1857.Magdeburg
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Kellervermiethung.

Die im Kreisgerichtsgebäude befindlichen
drei Keller als
a) ein größerer mit 4 Fenſtern nach dem Hofe
zu links der Eingangstreppe,

Fonds und Geld-Conu rs. Berlin den 22. Juni

Oberſchl. Lit. C. 138 1 139 em.

e e reFonds Courſe. f. Brief. Geld. er And. Prior. 42 98 97 Thüringer en i
r Freiw. An Berlin Hamburger 115 114 do. Prior. Sbl. oSt. Anl. von 185042 100 do. Prtoritäts -4 101 o. II. Serie a s So. von 1662 a 100 99 do do. Emiſf. u e Wilhelmebahn (Co

do. won 18544 Brl Potsd. -Magd. 144 |ſel Oderberg) 67 65do. von 18554 100. 99 do. Prior. Obl. 4 do. Prioritäts e le
do. von 1856 00 99 do. do. ILit. G. 45 99 98 do. II. Emiſſion a

et W rn er 33 do. e. Lit Du raats Schuldſch. 845 89 Serlin Stettiner 146 üßkand. EiſenPrämienſchetne der r do. Prior. Obl. a rn Staninth
pelne giehe ernt T. do. do. II. Serie 4 ActienPrä Anleihe von Sr. Schw. er alte Rot1855 à 100 3 I 118 Brieg Neiſſe 4 79 78 e z S
Kür u. Neumärk. Ebln Crefelder PLöbau Zittau nSchuldverſchreib. 683 do. er h Sudwigeh. Bexb. 154 168Oder Heichbau Cöln Mindener 3 154 S Mainz Ludwigsh aObligationen a 24 do. Prior. Obl. 100 Keuſt Weißenburg e
e Stadt bis 99 99 Emiſſ.ſs 102 Mecklenburger 56 55do. v do. 4 Nordb. Fr. ePfandbrieſe. do. III. Emiſſion rKur in. Reumärk. 87 do. IV. Emtſſton 8686 eOß preußiſche s 86 dDüſſeldorf Elberf. Ausländ. Prio
Pommerſche 86 do. Prioritäts 88 ritats-Actien.Poſenſche 4 do. Prioritäts e (Fr.Wilh.)de 86 Magdeb. Halberſt. 204 208 Helg. Dolig. J. de 4Schleſſche Nagsdeb. Wittenb. etVon Staat garan do. Prioritäts a. do. Samb. undtirte i. B. s Nünſter Hammer i euſeWeſtpreußiſche 82 8) Riederſchl. Märk. 4 92
Kentenbriefe.. S do. Prioritäts 91 91 Jnländ. FondsKur i. Neumärk. z 983 92 do. Conv. Prior. 9 Maſſen Vereins

Pommerſche 493 92 do. do. III. Serie 908 Bank Actien 4 122Poſenſche. do. V. Serie s 102 102 GKönigsb. Privatb. (99
Preußiſcher 91 Niederſchl. Zweigh. NNagdeburger do. 4 104e Weſtph. 94 93 Oberſchl. t. Zone do. 4 100Sächſiſche 4 935 93 do. Lit. B. 132 133 Berl. Hand. Geſ. 4 898 972,
Schleſtſche S do. ät. C. A. Disconto CommanPr. B. Antheilſch 146 145 do. Prior. Lit. dit Antheile 4 113
Friedrichsdror 187 13 do. do. Lit. B. 3 79 Preuß. Hand. Geſ. 49594,Andere Goldmün e I. D. Sheeſ. vank- Verein 95 941-
jen a o. o. Lt. F. 77Zrinz W. (St.-V.) 63 Preuß. Eiſenb.
Eiſend. Aetien. do. Prioritäts 5 Quittungsbogen.Aachen Düſſeldorf. 3 83 682 do. I. Serie s Bresl.-Schw. Frb
do. Prioritäts 4 do. II. Serie s S III. Emiſſion 4123 122do. II. Emiſſton 4 Rhetniſche 102 101 Oppeln Tarnowiz 87do. II. Emiſſion do. (St. Prior. Rkheiniſche II. Em.Kachen Maſtrichter 52 58 do. Prior. Obl. do. III. Em. 5 921
do. Prioritäts 4 92 Lo. v. Staat gar. t n ido. II. Emiſſion 98 Nhüuhrort-GCrefelder u Ausland. Fonds.

Bergiſch Märkiſche 87 Kreis Gladbacher Sraunſchw. Sank 4 121
do. Prioritäts s 1101 do. Prioritäts 4 97 Bremer Bank 4 114do. do. II. Serie b 101 do. II. Serie ſ. 86 Cöobürger Creditb. 80
do. (Dortmi. »Soeſt) 4 86 do. U. Serie z 96 Harmſtädter Bank 4 112 111do. do. II. Serie 4 95 Stargard Poſen 4 977 96 Sergert Bank 4 96 95

Srl. e Anh. Led. i. B. do. Prioritäts 4 Thüringer Zank 4 95do Prtorttäts 983 d. II. Emtſſton a Weltarſche Bank 4

i a b r
BankActien. Roßocker [If. 4 pCt. 126 G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 94 94 bz.
bank Actten [4] 79 809 bz. u. B.

bz.

Bankverein [4] 102 B.
Minerva Bergw. Actien [5] 95 B.

Genfer Credit Bank [a4] 74

ein von der Kellertreppe aus rechter Hand
belegener, mit 4 nach der Straße zu ge
henden Fenſtern,

welche bisher zur Aufbewahrung von Früchten

October d. J. ab anderweit auf ein oder
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zur
Annahme von Geboten Termin auf

den 30. Juni er. Vormittags 10 Uhr
vor Herrn KreisgerichtsSekretair Lange im
Kreisgerichtsgebäude eine Treppe hoch Zim
mer Nr. 14 angeſetzt. a eHalle aS. den 18. Juni 1857.

Königliches Kreis Gericht.
Die Steigerſtelle auf hieſiger Braunkohlen

grube Gemeinſinn wird vakant und ſoll
baldmöglichſt wieder beſetzt werden. Nähere

Auskunft erheilt der Unterzeichnete, an welchen
ſich Bewerber mit Beifügung ihrer Qualifika

tionsZeugniſſe in portofreien Briefen wenden

wollen neDelitzſch, den 17. Juni 1857
r Hagedorn, Bürgermeiſter

Möblirte Stube mit Bett- für jährlich
24 bis 30 vom 1. Juli ab vermiethet

E. Landmann, Engliſcher Hof.

Ein geübter Uhrmachergehülfe findet Con
dition bei C. Gehring, Groß und Kleinder Eingangstreppe gegen

über Uhrmacher in Zörbig.

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99 bz.

reſp. Bier vermiethet geweſen ſind ſollen vom

Berlin Anvalter Iit. u. 143 143 gem. Dreslau Schweipuis Freiburger 128 à 130 gem.
Disconto Commandit Antheile 112 à 113 b Darmſtädter Bank

In Folge der hohen auswärtigen Notirungen war auch die heutige Börſe in ſehr an enehmer Stimmung dasGeſchäft indeß nicht von Bedeutung einzelne Courſe ſtellten ſich n erheblich höher a vorgeſtern e

en Gothaer [4] 96 bz. u. B. Hamb. Nordd. Bank [494 G. Hamb. VereinsBank [4) 100 G. Hannoverſche Bank [a] 106 Luxemburger Bank [a4] 87 r

Darmſtädter Berecht. Scheine 130 —132 bz.
Meininger Creditbank Actien [4] 89 B.

[4]86 85, 86, 84 85 z. Moldauer Cxedit Bank [4] 120 bz. Deſterr. CreditBank [5] 1175

Leipziger Credit
Deſſauer Creditbank Actier

bz. Disconto Conſ. Scheine 113 bz. Berl.
Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 94 G.

Hausverkauſ.
Auf den

I. F. Monats, Juli, Nach
n mittags 8 Uhr

0

das dem Herrn Paſtor Breyther gehörige
zu Oberröblingen bei Sangerhauſen
in der Schaafgaſſe neben dem Schmidt
ſchen Rittergute belegene Wohnhaus nebſt

dabei befindlichem Garten und der dem
Hauſe zu überweiſenden Separations Ab

findung ean Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Haus iſt in gutem baulichen Zuſtande,
hat 4 heitzbare Zimmer 2 Küchen geräumi
gen Boden und bietet eine herrliche Ausſicht
auf die Fluren und nach der Stadt

Das Kaufgeld kann gegen Sicherſtellung
nach Belieben des Käufers ſtehen bleiben die

Uebergabe aber binnen hier und Michaelis d.
J. zu jeder Zeit ſtattfinden
San gerhauſen, den 18. Juni 1857.

Juſtizrath und Notar
Dr. Günther.

Eine Quantität Kümmelpflanzen
hat abzulaſſen

C. Wirth in Friedeburg a/S.

e
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Taubſtummen Anſtalt.
Mit innigem Danke gedenken wir des als
Wohlthäterin der Anſtalt dahingeſchiedenen
Fräulein Keil welche die Anſtalt mit einem
Legate von 100 erfreut hat. Ferner gin-
gen ein: 1 e von Ungen. aus Zörbig, 2 S
vom Schiedsamte Kütten, 15 z vom Hrn.
Prof. K. 2 6 H. vom Hrn. Gaſthofsbeſ.
G. 8 7 von der Ballgeſellſchaft Großkugel
Von Fr. Jnſp. F. 10 Fr. Gaſthofsbeſ.
B. 5 Fr. Seifenfabrikant A. 5 Fr.
Rentier P. 5 Fr. Bergg. S. 5 Fr.
Schirmf. R. 296 Fr. v. E. 5 9 und
Frl! A. 2 65 Den freundlichen Gebern
ſei der herzlichſte Dank gebracht.

Hallke, den 21. Juni 1857.
Klotz.

Anzeige.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtigt der

Gaſtgeber Herr Böttcher, ſeine im großen
Dorfe Dederſtedt bei Eisleben belegenen
Beſitzungen, beſtehend in dem Gaſthauſe nebſt
großem neugebauten Tanzſaale, Garten Hof
raum und Stallgebäuden, ſowie circa 7 Mor
gen Acker, entweder im Ganzen oder auch ge
krennt aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich
in deſſen Auftrage Termin auf den 2. Juli e.
Vormittags 10 Uhr im vorgenannten Lokale
angeſetzt habe und Kaufluſtige hierdurch freund
lichſt einlade.

Wettin a/S. den 19. Juni 1857.
Krahmer,

Auctions Commiſſar.

Häuſer Verkauf.
Wegen Verſetzung meines Mannes, von hier

4 Meilen hinter Berlin beabſichtige ich
meine allhier 2 zweiſtöckige Wohnhäuſer, welche
in ſehr gutem baulichen Zuſtande, mit herr
ſchaftlicher Wohnung Keller, Brunnen und
einem daneben gelegenen ſchönen Garten, nebſt
einem neu angelegten Verkaufsladen, aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Käufer können
jeden Tag mit mir in Unterhandlung treten.

Döllnitz in d. Aue, den 20. Juni 1857.
Die Ehefrau des Steigers Herrmann.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich in Helfta als Ziegel
decker niedergelaſſen habe und bitte ein geehr-
tes Publikum hier und in der Umgegend mich
bei vorkommenden Ziegeldeckerarbeiken gütigſt

Zu berückſichtigen. Gute Arbeit zu liefern und
billige Preiſe zu ſtellen, wird ſtets mein Be
ſtreben ſein.

Guſtav Hetzer, Ziegeldeckermeiſter.
Zwei tüchtige Ziegeldeckergeſellen finden bei

Unterzeichnetem dauernde Beſchäftigung.
Helfta den 16. Juni 1857

Guſtav Hetzer, Ziegeldeckermeiſter.

Möbelſfuhren
werden unter meiner eigenen Aufſicht billigſt
ausgeführt.

große Brauhausgaſſe Nr. 15.

Allen Herren Gutsbeſitzern und Zuckerfabri
kanten, welche in dieſem Jahre magere Ham

mel zur Maſtung ſich eignend zu kaufen beab
ſichtigen, die ergebenſte Anzeige, daß wir aus
et ſchönes Vieh in Pommern ange
auft haben daſſelbe iſt geſundes, ſtarkes und

wollreiches Vieh, 6zähnige und zuſetzige Ham
mel wir ſind erbötig dieſelben in kleineren
wie auch größeren Partieen zu liefern.
Auf ſchriftliche Anfragen ſind wir bereit

nähere Auskunft zu ertheilen ſowie auch Be
ſtellungen prompt und zur Zufriedenheit der

Herren Abnehmer beſorgt werden.

MDeling Feyer,
Viehhändler,

Alte Neuſtadt Magdeburg.
Eine Ladendemoiſelle, gewandt und von

anſtändiger Familie welche ſchon conditionirt
hat, wird zum ſofortigen Antritt geſucht und
wird. nähere Auskunft ertheilt in Bitter
feld Nr. 56.

Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,

Von den ne ſchönen großen fetten

Jslänà St. 1 Sgr.,
empfing neuere Sendungen

MatjesH
6 St. 5 Sgr. in Tönnen und Schocken billiger,

eringen
Julius Riſfert.

wirkl. eenes Alamabierger Raunchfeis el n
Roll- a Kluftstücken Holsteiner West-
PEää. und Red O Schümlkcem, à 4 20 schwer,
ewpfiehlt nebst Gott e W est. T u. EBr S
See Servelatwurst in bekannter ailerbester
Guralität à 12 18 G. Goldsechmigt.

Beunne engl. atſes- erimge,
beste Sorte, billigst bei G. G oftHaareſſenz.

Dieſes neue jedoch vielfach geprüfte Mittel
verhindert nicht allein das Ausfallen der Haa
re, ſondern befördert auch nach kurzem Ge
brauch deſſelben einen völlig ſtarken Haarwuchs.

a Flaſche 10 allein zu haben bei
C. Marimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Vielfach vorkommende Nachahmun

gen des
ächten Klettenwurzel-HOeles,

welches nur mir allein für die Provinz
Sachſen zum Verkauf übergeben wurde (von
hieſigen Aerzten ſowie von mir ſelbſt aäbpro
birt), veranlaſſen mich im Jntereſſe der geehr
ten Konſumenten deſſelben auf meine Firma
deshalb aufmerkſam zu machen, da ich für die
Güte ſolcher Nachahmungen keine Garantie
leiſten kann à Fl. 5 u. 7

A. Böhme, Coiffeur,
Leipzigerſtraße 5.

Eine Physharmonika, Mahagoni
Jnſtrument, von gutem ſtarkem Ton,
doppelchörig, gut gehalten, in eine Kirche
oder Saal paſſend verkauft unter Garantie
billig E. Landmann in Halle, Engli
ſcher Hof.

Ein gutes 6oct. MahagonyPianoforte
aus der Fabrik von Breitkopf& Härtel
ſteht für 40 zu verkaufen Taubengaſſe 9.

6 Stück noch brauchbare ovale Bottiche,
à circa 3600 Quart Jnhalt ſind wegen Ver
änderung zu verkaufen. Wo iſt zu erfahren
bei W. Werm, Böttchermeiſter,

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 21.
Das Fohlen iſt verkauft.

Bernheim.
Ein junger Oekonom der zu Oſtern die.

Ackerbauſchule zu Badersleben verlaſſen
hat, ſucht ein Unterkommen als Unterverwal
ter oder Volontär. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Den erſten neuen
Holländ. Käſe

empfing et Julius ftert,

Glas ehe.
Dieſe Seife hat die Eigenſchaft, das Aus

gehen der Farben beim Waſchen farbiger Stoffe
zu verhindern, matt gewordene wieder herzu
ſtellen, ſo wie alle Theer und Fettflecke mit fort
zunehmen empfiehlt à Stück 2 Sgr.
W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Felgen,
3- und 4zöllige empfiehlt

Gluustav Fess mer
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Weintraube.
Mittwoch den 24. Juni zum

Johannisfeſt
ConcertAnfang 6 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Abends iſt der Garten gut erleuchtet.

Diemitz.
Mittwoch Geſellſchaftstag und friſchen Kuchen.

Otto RNauchfuß.

S Muauille.
Heute zum Johannisfeſte friſchen Matz,

Stachelbeer und Kaffeekuchen.
W. Bügler.

Rabeninſel
Mittwoch zum Johannisfeſte

von Nachmittags A Uhr an Unter
Paltungsmuſtt im Saal Pavillon

et Rat ſch.

Heureiter werden verkauft
fertige aus böhmiſchen Holze gefertigt, à Stück
18 und 20 auf der Jabelſchen Holzſtrecke
vor dem Bärthor in Cöthen.

Braunkohle à Tonne 2 Sgr.
Auf der Kohlengrube Friedrich Wil

helm A. hinter Jſcherben (links ne
ben der von Zſcherben nach Teutſchen
thal führenden Kohlenſtraße, neben der Grube
„Henriette“) koſtet die Tonne beſte reine
Braunkohle (ſowohl klare. zum Formen,
als knorpeliche ungeformt zum Brennen) auch
dies Jahr wieder 2 was ich hiermit
geehrten Conſumenten ergebenſt anzeige

Earl Brodkorb.

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend früh, den 27. Juni e. in der
Cöſitzer Ziegelei zu haben.

G. Haubold.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 25. Juni

Commers
vom Muſikchor des Königl. 4. Artillerie Regimts.

Zur Aufführung kommen die neueſten und
beliebteſten Piecen

Entree 2 Anfang 4 Uhr.
Zimmermann,

Muſikmeiſter.

Schloßgarten in Zörbig.
Freitag von 3 Uhr Nachmittags Garten

Concert, um 6 Uhr Stechvogelſchießen, wo
zu freundlichſt einladet Heinrich.

Großes Geſangeoncert in Schwatz
Sonntag den 28. Juni,

gegeben von dem aus 30 Mitgliedern beſtehen
c e ren Gohlis. Anfang Punkt
6 Uhr.Nach dem Concert iſt Ball. Um
zahlreichen Beſuch bittte G. Marggraf.
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Cirque Equestre von Ed. Wolſchläger.
Die zweite Vorſtellung am 22. Juni war noch reicher und glän

zender als die erſte. Die Stücke, welche gegeben wurden waren insge
ſammt neu und von eigenthümlichſter Erfindung Man ſieht, daß die
Mitglieder dieſer Geſellſchaft über ihre Kunſt nachdenken daß ſie in
dem Bereich ihrer Thätigkeit wirklich ſchöpferiſch auftreten. Eine un
mittelbare Folge davon iſt daß die auftretenden Künſtler mit Leib und
Seele bei der Sache ſind, die ſie repräſentiren und daß ſie ihren Vor
ſtellungen eine mit Grazie verbundene Präeiſion zu geben wiſſen wie
wir es bis heute an einer aus ſo vielen verſchiedenen Elementen beſte
henden Geſellſchaft noch nicht beobachtet haben. Von Pferdedreſſur
ſahen wir drei nach Charakter ganz verſchiedene Stücke. Herr Pröß-
dorf führte eine ganze Familie von Ponni's vor die in Freiheit dreſ
ſirt durch die wunderlichſten Sprünge und Kämpfe unterhielten. Zwei
von dieſen hinterliſtigen und tückiſchen Thieren blieben ohne Aufſicht al
lein in der Arena und begannen dort wie in voller wilder Freiheit einen
verbiſſenen Kampf mit einander Dieſe Scene ſtellte den humoriſtiſchen
Theil der Pferdedreſſur dar. Herr Gärtner führte den in Freiheit
dreſſirten Trakehner Hengſt Arminius vor. Das Thier leiſtete Ausge
zeichnetes, unter Anderm auch folgendes Scherzhafte. Ein Rollwagen,
mit rothen Tüchern belegt und von Menſchen gezogen kam in die Arena
hereingerollt. Auf Kommando eilte der Trakehner Schimmel dem Wa
gen nach ſprang mit ſeinen Vorderfüßchen auf den Hinterwagen und
kutſchirte von Menſchen gezogen ſo in der Arena herum ein drolli
ges Beiſpiel von der verkehrten Welt. Das dritte Stück ausgezeichne
ter Dreſſur gab das von Herrn Gärkner vorgerittene Schulpferd To
pace. Stürmiſcher Beifall wurde Pferd und Reiter zu Theil. Als
gymngaſtiſche Reitkünſtler kraten an dieſem Abende Louiſe Lehmann
Rudolph, Capite, Cl. Raſch, Virg. Blennow, M. Shelton,
M. Williams und Henry Williams mit eben ſo neuen als gelun
Jenen Stücken auf. Die dritte Gatkung der Produktionen beſtand in
den gyhmnaſtiſchen Spielen don Nagler und Sohn und, worauf wir
heute noch einmal aufmerkſam machen in den ausgezeichneten Bravour
Vorſtellungen der Gebrüder Nicollets und in den effektreichen Leiſtun
gen des Komikers Shhelton, eines geborenen Engländers von entſchie
denſtem Talent und Geſchick für Darſtellüngen in welchen mit den ge
ringſten Mitteln die überraſchendſten Wirkungen erreicht werden. Den
Schluß der heutigen Vorſtellung bildete eine maleriſche Scene ein
Feuerwerk in dem eine Reiterin mit ihrem ſchwarzen Roſſe unter dem
Krachen der Kanonenſchläge von dem Feuermeere umfloſſen ausharrte,
in klaſſiſcher Ruhe wie eine Königin der Nacht, bis alles um ſie her
um ſich in Dampf, Aſche und Nacht aufgelöſt hatte. Se

Mittheilungen aus der öffentlichen Sihung des pieſtgen
Criminal Gerichts am 19. Juni 1857.

Es gewährte durchaus keinen erfreulichen Anblick, auf der Anklagebank heute vier
Schultnaben in dem Alter von 9 bis la Jahren ſitzen zu ſehen angeklagt, eine
Reihe von Diebſtählen unter dem Vorwande der Bettelei in den verſchiedenſten Häu
ſern wo ſich ihnen Gelegenheit dargeboten hatte, ſtets in der Art verübt zu haben,
daß einer derſelben die Sache entwendete und einer oder zwei der andern ihm durch
Wache halten oder ſchleuniges Fortſchaffen des geſtohlenen Guts geholfen hatten.
Es waren die Schulknaben Reinhold Edner 97, Jahr alt und ſchon viermal wegen
Diebſtahls beſtraft Louis Winzer 14 Jahr alt ebenfalls ſchon viermal beſtraft,
Herrmann Küſpp 10 Jahr alt bereits einmal beſtraft, und Friedrich Le a 10
Jahr alt. und bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtraft. So hatten insbeſondere
Lenz Winzer und Edner beim Hausbeſitzer Knoche aus der Taſche eines dort hän

enden Rockes ein Spiel Karten, aus dem Laden des Eonditor Adam mehrere Dreier
ückchen aus dem grünen Hofe 5 Pfund altes Eiſen vom Boden des Kaufmann

Hoffmann einen Sack voll Knochen dem Produktenhändler Kegel Eiſenzeüg und eine
Scheere geſtohlen und bei letzterem Diebſtahl Küpp Wache gehalten. Ferner hatte
Edner und Winzer dem Drechsler Reiling s Portemonnaies aus offenem Laden, dem
Aſſeſſor Müller aus offener Küche 8 chineſiſche und drei gewöhnliche Hühnereier, dem

Ehrenrechte.

Dunſtdruck

Veilage zu Nr. 144 der Halliſchen Zeitung u Schwetſchte ſchen Perlage)
öSalle, Mittwoch den 24, Junt 1857.

Heinrich 2 eiſerne Töpfe, dem Schmiedegeſellen Becker aus der Taſche eines in der
Küche hängenden Rockes ein Portemonnaies mit 21 Sgr. ferner Edner, Winzer und
Küpp dem Kupferſchmidt Keil aus offener Kiſte 60 eiſerne Nieten, dem Kaufmann

Nortzel aus dem Laden 3 Gummibälle und dem Drechsler Reiling eine Brieftaſche,
Winzer und Lenz aus unverſchloſſener Kammer des en einen ſilbernen
Löffel entwendet. Wenn gleich heute alle vier dieſe ihnen vorgehaltenen Diebſtähle

unter Thränen eingeſtehen, ſo ſcheint ihnen die ausgeſprochene Reue doch nicht von
Herzen zu kommen z. dagegen brechen ſie bei dem gehörten Strafantrage des Staats
Anwalts der bei der Verderbtheit der jugendlichen Verbrecher durchaus nicht nied
rig geſtellt werden konnte in ein wahres Jammern und Schreien aus. Der Ge
richtshof mußte jedoch die Anſicht des Staats Anwalts theilen, denn er trat den An
trägen deſſelben durchweg bei, und ſtrafte den Winzer wegen 15 Diebſtähle mit 9
Monaten, den Edner wegen 14 Diebſtähle mit 6 Monaten, den Lenz wegen 7 Dieb

ſtähle mit 6 Wochen und den Küpp wegen 4 Diebſtähle mit 3 Wochen Haft in ab
geſonderten Räumen.Der Fleiſchergeſelle Fleck. aus dem Wurttembergiſchen war angeklagt, in der
Herberge hier dem Bäckergeſellen Göhlich aus dem Felleiſen einen ſchwarzen Tuchrock
entwendet zu haben. Er behauptet heute, daß ein mit ihm reiſender Geſelle eigent
lich den Rock in ſeinem Beiſein geſtohlen und ihm nur zum Aufbewahren übergeben
habe. Jn Magdeburg wo Fleck jedoch im Beſitz dieſes Rockes ergriffen worden und
von wo er hierher transportirt worden iſt, hatte er dieſe Angaben nicht gemacht, viel
mehr ausgeſagt, daß er den Rock in ſeiner Heimath gekauft habe. Dieſe widerſpre
chenden Angaben über den Erwerb des Beſitzes gewährten aber die Ueberzeugung von
ſeiner Schuld und er wurde deshalb wegen Diebſtahls mit I Monat Gefängniß

beſtraft.Die unverehelichte Henriette Be her von hier war zu Pfingſten im Zeſiß ei
nes der Aurelie Dyrof geſtohlenen Gingham Oberrockes und eines gewöhnlichen Un

terrocks getroffen und von der Beſtohlenen ſofort der Polizei übergeben worden. Sie
hatte behauptet beide Röcke von einem unbekannten Mädchen in Giebichenſtein für
1 Thaler gekauft zu haben, war aber, da ſie dieſe Angabe nicht erweiſen konnte we
gen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen worden. Da ſich bei der heutigen Verhand
lung herausſtellte, daß ſie zur Zeit der Entwendung jener Sachen im vorigen Früh
jahre gerade bei der Beſtohlenen Aufnahme gefunden hatte auch bereits zweimal we

gen Diebſtahls beſtraft worden war ſo unterlag es wohl keinem Bedenken ſie jetzt
der Entwendung jener Sachen für ſchuldig zu erachten, und beſtrafte ſte auch das Ge
richt mit 3 Monaten Gefängniß, Stellung unter Polizeiaufſicht und Verluſt der

Fremdenliſte.
Angeköommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.Kronprinz Hr. Kammerdirector v. Stiehler g. Kopenhagen Die Hrrn. Kaufl.

Förſter u. Werner a. Leipzig Gericke a. Magdeburg Simering a. Hannover.
Stacit Zrieon: Hr. JntendanturRath Hammer a. Magdeburg. Hr. Titulatur

Rath Meißner a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Michaels m. Sobn a. Köln,
Büring a. Bebecke, Habich a. Kaſſel Seeligmann a. Berlin Seyffert a. Leip

zig. Hr. Paſtor Pflug a. Weſtphalen. i nGoldaner Ring Hr. OAmtm. Rockſtroh m. Frau a. Wendelſtein. Mad. Leh
nig m. Frl. Tochter a. Gerbſtedt. Hr. Paſtor Huch a. Weddersleben b. Qued
linburg. Hr. Prem.-Lieut. Rheinhardt im. Fam. a. Erfurt. Hr. Fabrik. Behr
a. Crimmitſchau. Hr. Muſikdir. Grell a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz
kopf a. Aſchaffenburg Müller a. Leipzig Richter a. Wettin. Hr. Amtsrath
Förſter m. Fam. a. Radegaſt. Hr. Partik. Berend a. Genthin.Goläner Läswer Die Hrrn. Kaufl. Hädicke m. Frau a. Schmiedeberg, afel

S horſt u. Meyer a. Berlin Fröhlich a. Magdeburg Richter a. Quedlinburg
Dehmigen a. Frankfurt. Frau Hauptm. Walter m. Tochter u. Frau v. Lüdden
g. e. Hr. Rittergutsbeſ. v. Dahlheim a. Arnſtadt. Hr. Negoz. Thoges

d a. on.Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Looſe g. Brandenbürg, Sander u. Schu
barth a. Leipzig, Schramm a. Hamburg. Hr. Fabrik. Jungmann a. Berlin.
Frau Amtm. Schüler a. Zeſchen. Fräul. v. Arend a. Stumsdorf.

re Bär Hr. Fabrik. Knabe a. Plauen. Hr. Kaufm. Jacobſon a.

terfeld. e neMagdeburger ahnt Hr. Haucke a. Leipzig. Frau Berger m. Fam.
u. Frau Altmann a. Poſen. Hr. Kaufm. Peterſen a. Hamburg.Thüringer Rahnhor: Hr. Oberſt v. Wesbe m. Gem. a. Altenburg Hr.

Oberſt v. Leithaus a. Erfürt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Juni. Worgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kuſtdruck 335, 18 Par. L. 335, 76 Par. L. 336,49 Par. L. 335,81 Par.
3,57 Par. L. 2,51 Par. L. 3,43 Par. L. 3,17 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit) 57 pCt. 31 pt. 57 pt. 48 Et.
Luftwärme 13,0 G. Km. 16,9 R.Schneider Lehmann einen Aſchengrubendeckel und eiſernen Topf, dem Formenſtecher 13,0 G. K. 14,3 G. R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis-Gerichte
t zu Halle a. d. S.e z I. Abtheilung tDie dem Apotheker Chriſtoph Wilhelm
Beez hier zugehörigen, im Hypothekenbuche
von Schlettau Band II. unter Nr. 41 ein
getragenen Grundſtücke

A. Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſſee
belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Hofraum und Garten,

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
28 Q.Ruthen Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig,

auf welchen zugleich ein ZiegelBrennofen und
eine Ziegelſcheune beſindlich iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,

abgeſchätzt auf

8655 17 ſollen

tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt

am 22. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem Depu

bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta
tions Gerichte anzumelden.

Die Königliche Departements Erſatz Com
miſſion wird im Stadt Kreiſe Halle

am 3. und 4. Juli e. früh 7 Uhr im Gaſt
hauſe „Zum Prinz Carlh“ vor dem Leipzi
ger Thore hier

zuſammentreten, weshalb wir diejenigen Mili
tairpflichtigen, exeluſ. der laut Miniſterial
Reſcript vom 15. September 1854 bis zum
28. Lebensjahre Ausſtand erhaltenen Theo
logie Studirenden, welche in den Jahren 1832,
1833 und 1834 im Jnlande geboren oder ge
ſetzlich domizilirt ſind, die Vergünſtigung deseinjährigen Feiwiligen Militairdienſtes nachge

S

ſucht und erhalten haben jedoch wegen zeiti
ger Untauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre zu
rückgeſtellt, auch auf nochmalige militairärzt
liche Unterſuchung von einem Truppentheile zu
rückgewieſen worden ſind und ſich zur Zeit in
Halle aufhalten ſowie derjenigen Theologie
Studirenden hieſiger Militairpflichtiger, welche
das 25. Lebensjahr bereits überſchritten die
Prüfung pro licentia concionandi nicht be
ſtanden und unter die Zahl der zum Predigen
berechtigten Candidaten nicht aufgenommen
ſind ſich der gedachten Commiſſion zur defini
tiven Entſcheidung über ihr Militair Verhält
niß an obigen Tagen vorzuſtellen und ſich,
falls ſie in den hieſigen Aushebungs-Liſten noch

nicht geführt werden, e
am 26. und 27. Juni e. a

in unſerm MilitairBüreau auf hieſigem Rath
hauſe zur Eintragung zu melden, dabei auch
die Berechtigungsſcheine mit den Zurückwei
ſungsAtteſten vorzulegen. es a

Hable den 20. Juni 1857
Der Magiſtrat.
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Die Königliche Departements Erſatz Com
miſſion wird im Stadt Kreiſe Halle

am 3. und 4. Juli e. früh 7 Uhr im Gaſt
hauſe „Zum Prinz Carl vor dem Leip

ziger Thore hier u.zuſammentreten, weshalb wir die Militairpflich
tigen, welche bei der letzten Kreis Reviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen
zur Armee Reſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train,
als ganz unbrauchbar uud
als nur zum Garniſondienſt brauchbar

deſignirt worden hiermit auffordern, ſich der
gedachten Commiſſion in den bezeichneten Ta
gen und zur beſtimmten Stunde zur Entſchei
dung über ihr Militair Verhältniß vorzuſtellen.Gleichzeitig veranlaſſen wir diejenigen Mili

tairpflichtigen, welche bei der letzten Kreis
Reviſion abweſend waren und unter
deſſen hierher zurückgekehrt ſind ſich

vom 26. bis 27. Juni C.
in dem Militair-Büreau auf dem hieſigen Rath
hauſe behufs Eintragung in die Liſten und Vor
ſtellung vor die Königliche Departements Er
ſatz Commiſſton zu melden, und wird hierbei
ausdrücklich bemerkt daß nur

die in den hieſigen Militairliſten
verzeichneten Jndividuen

zu der gedachten Vorſtellung zugelaſſen
ſpäkere Anmeldungen im obigen

Termine ſelbſt aber unbedingt zu
rückgewieſen

werden müſſen.
Halle, den 20. Juni 1857.

Der Magiſtrat.
Vacante Lehrerſtelle.

Die vierte, mit 150 Gehalt fixirte Leh
rerſtelle an hieſtger Stadtſchule iſt noch nicht
beſetzt. Wir fordern geprüfte Lehrer auf, ſich
dazu mit Einſendung ihrer Zeugniſſe recht bald
zu melden.

Eckartsberga, den 19. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

Ein Haus auf dem Neumarkt, vor Kurzem
neu erbaut, mit 7 Stuben und Zubehör, ſoll
veränderungshalber baldigſt verkauft werden.
Wo? ſagt Ed. Stückrath i. d. Exp. d. Ztg.

Verkauf von 2 Ackerhöfen.
Zwei ausſeparirte Ackerhöfe mit 450 Morg.

ſehr gutem Weizen und Rübenacker ſollen mit
lebendem und todtem Jnventar aus freier Hand
verkauft und können ſofort angetreten werden.
Anzahlung iſt ein Drittel des Kaufpreiſes. Das
übrige Kapital kann 10 Jahre ohne Kündi
ung zu A/, Procent ſtehen bleiben. Die
agd kann vom Eigenthümer ausgeübt werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Altvater Johan
5 Graul in Vogelsdorf bei Halber
adt.

Mein in Baumrode bei Gorenzen bele
genes Koſſathengut zu welchem 20 Morgen
Acker und 14 Morgen Holz gehören, beabſich
tige ich mit der ganzen Erndte und dem Jn
ventariumSonnabend den 4. Juli e. Nachmittags 3 Uhr
in dem Meßnigſchen Gaſthauſe in Goren
zen öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen und lade Kaufluſtige hiermit ein.

Baumrode bei Gorenzen,
den 22. Juni 1857.

Der Koſſath Friedrich Wagner.
Veränderungshalber ſollen im Gaſthofe

„zum rothen Hirſche““ in Merſeburg:
3 Stück geſunde, ſehr kräftige, 8 Jahr alte

Arbeitspferde
1 guter 4zölliger Leiterwagen,

ar guter halb verdeckter Kutſchwagen,
1 einer Wagen mit Flechten und Hängeſitzen

verkauft werden.
90 Stück ſehr fette und ſchwere Hammel,
mit Körnern gemäſtet, ſollen
Montag d. 29. Juni Mittags 1 Uhr
in Partieen zu 5 Stück gegen Meiſtgebot und
baare Zahlung in Preuß. Courant auf dem
Rittergute Machen bei Naumburg a/S. ver
kauft werden.

Jn meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen und in der Pfeſferschen Buch-
hancdllung in Halle zu haben

Nakurſtudien.
Skizzen aus der Pſlanzen und Thierwelt

S on t
Dr. Hermann Maſins.

Pracht Ausgabe der beiden Sammlungen in einem RPande.

Dritte verbeſſerte Auflage. mMit 13 Jlluſtrationen, gezeichnet von G. Hammer und K. Krüger und in Holz
geſchnitten von J. G.

Höchſt elegant geheftet in allegoriſch verziertem Umſchlage.
Flegel, ſowie einem Titelbilde in Farbendrück. n gr. Lex. 8.

Preis 2 24
Ueber den hohen Werth dieſer meiſterhaften Skizzen hat das Publikum bereits durch die

That entſchieden in kurzer Zeit haben ſich zwei ſtarke Auflagen gänzlich ausverkauft
Freunden einer äſthetiſchen Naturanſchauung, namentlich auch der Damenwelt, kann keine

lieblichere und geiſtreichere Lectüre geboten werden. Feiner Takt in der Beobachtung künſt
liche Verknüpfung und eine meiſterhafte Form der Darſtellung zeichnen die Arbeiten des Ver
faſſers aus und haben ihnen einen höchſt ehrenvollen Ruf erworben Auf dem Gebiete der
poetiſchen Naturanſchauung hat die deutſche Literatur Trefflicheres nicht aufzuweiſen.

Friedr. Brandſtetter in Leipzig.

Neue Jsländiſche Matjes-Heringe,
außergewöhnlich fett und von zartem Fleiſche,

traf die erſte Sendung ein in der Heringshandlung von RROIZe-
Reitdecken mit und ohne Stickereien empſtehlt in ſchöner Aus

wahl BRichavel Frauuly, gr. Steinſtraße Ur. 8.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Schafknecht

geſucht auf dem Rittergut Sie gelsdorf bei
Stumsdorf.

Roſenblätter, friſch von der rothen
Centikolie, kaufen wir das G zu 1 3

W. Fürſtenberg S Sohn.
Auf dem Rittergute Dieskau

wird zum I. Juli d. J. eine fleißige
Dreſcherfamilie geſucht.

Für eine 14tägige Vertretung in
den Monaten Juli oder in der Iſten Hälfte
des Auguſt wird ein älterer geprüfter Apo
theker geſucht. Die Adreſſe theilt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. mit.

Einige kräftige Arbeiter werden geſucht auf
der Knochen-Brennerei bei Eröllwitz;
zu melden Halle Klausthor Nr. 20.

Ein kräftiger Burſche vom
Lande, der Luſt zur Arbeit hat,
findet einen guten Dienſt

Leipzigerſtraße Nr. 88.
Ein ehrlicher, kräftiger Burſche vom Lande,
der mit Pferden gut umgehen kann findet ſo
fort Dienſt im Schwemmenbrauhauſe bei

H. Müller.
Ein Burſche kann in die Lehre

treten beim Bäckermeiſter Barth
in Giebichenſtein

Jn der Dampf Maſchinen Brennerei zu
Friedeburg bei Cönnern finden junge Leute
Gelegenheit, ſich in der Spiritus Fabrication
theoretiſch und practiſch tüchtig auszubilden.

Hierauf Reflectirende erfahren die näheren
Bedingungen durch den Brennerei Jnſpector
H. Badke daſelbſt.

Jch ſuche für mein Materialwaaren Geſchäft
eine Mamſell. Nur ſolche, welche mit guten
Atteſten verſehen mögen ſich baldigſt perſön
lich bei mir melden.

Landsberg F. Fritſch.
Rittergut Zſchepen bei Delitzſch ver

kauft 70 Hammel und 70 Mutterſchafe, ge
undes und ſtarkes Vieh.

Vier Stück Zuchtkühe und 4 Stück jährige
Kälber ſtehen zum Verkauf bei 2

Hempel in Fienſtädt.
Eine neumilchende Kuh mit demi ſtehet zu verkaufen bei

Henze in Eisdorf.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 27. Juni in der Ziegelei am
Hamſterthor, Montag den 29. Juni in der
Ziegelei Stadt Cölln“. Stengel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aechten Portland-Cement von F. B.
Whiele Pros in London ſowie beſte
Engl. Lamton Nuſtkohle bei

W. H. Politz.
Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſſer,

Fliegenleim,
ächtes Jnſektenpulver, liegen und
Mückeneſſenz für Pferde Ameiſenpul-
ver c. bei B. Veller, kl. Brauhausg.

Hobelbänke werden zu kaufen geſucht in
Honigmanns Pianoforte- Fabrik.

Ein Sack Wickgerſte iſt gefunden
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ihn in Empfang nehmen in Halle Brunnen
gaſſe Nr. 11.

Ein brauner Wallach, neunjährig, ſtark
fehlerfrei, zum Ein und Zweiſpänner ſich
eignend, ſteht zum Verkauf auf dem Rittergut

Zöberitz bei Halle. t
So eben erſchien in meinten Verlage und

iſt in allen Buchhandlungen zu haben:
Erdmann, Prof. d. Lehre v. Vater Sohn

u. Geiſt. Trinitatis Predigt gehalten am

7. Juni 1857. Preis 3
H. W. Schmidt

Buchhändler.

Preußiſcher Geſetz Coder.
Ein authentiſcher Abdruck der in der Geſetz
ſammlung für die Königl. Preuß Staaten
von 1806 bis auf die neueſte Zeit enthaltenen
Geſetze, Verordnungen, Kabinets-
vordres, Erlaſſe u. ſ. w. Jn chronolo
giſcher Ordnung mit Rückſicht auf ihre noch
jetzige Gültigkeit und praktiſche Bedeutung,
für Juſtiz- wie Verwaltungsbeamte
zuſammengeſtellt von Paul Stöpel, Kö-
nigl. Gerichtsaſſeſſor. 3 Bde. und Supple

ment I. Preis 5
Vorräthig in Halle in der eſter-
schen uchhamduurr g.

Marktberichte.
Halle den 23. Juni. gtt

Bei lebhafter Kaufluſt etfuhren die Preiſe von ſämmt
liche Getreidegattungen eine fernere Steigerung. Weizen

80 85 Roggen 50 54 Gerſte 43 45
Hafer 30 32 bezahlt. e

radicale Wanzeneſſenz,
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